
BOLZANO / BOZEN

24/01/2023

ore 09:00 – 10:00 Uhr

Verwaltungsverfahren in Südtirol: Rechte 

und Pflichten der Unternehmen

I procedimenti amministrativi in Alto Adige: 

Diritti e obblighi delle imprese
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Einführung
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Recht auf Gebrauch der eigenen Sprache

• Grundregel: der/die Interessierte wählt die Verfahrenssprache

• untergeordnet: mutmaßliche Sprache

• Folge bei Nichteinhaltung: Nichtigkeit

Wichtige Grundprinzipien

für Unternehmen I



6

Wichtige Grundprinzipien

für Unternehmen II

Interessenskonflikt

• Befangenheit = (potentielles) Interesse des Beamten am Verfahren

• Beispiele

• Folge: Enthaltungspflicht

• Folge bei fehlender Enthaltung: Aufhebbarkeit der 

Verwaltungsmaßnahme
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Rechte im 
Verwaltungs-

verfahren

Empfangs-
bestätigung

Mitteilung 
Verfahrens-
eröffnung

Vorlage 
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Anfechtung
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Verfahrens-
einleitung

durch Antrag

Empfangs-
bestätigung

von Amts

wegen

Mitteilung

Verfahrens-

eröffnung
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• unverzüglich von der Behörde ausgestellt

• für alle abgegebenen Anträge, Erklärungen und Meldungen

• Weiterleiten bei Unzuständigkeit: von Amts wegen

• Bedingung: muss sich um dieselbe öff. Verwaltung handeln

Empfangsbestätigung
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• für sog. notwendige Beteiligte am Verfahren

• notwendige Beteiligte:

a) jene Personen, welchen gegenüber die abschließende 

Maßnahme eine direkte Wirkung erzeugt:

z.B. Betroffene einer Enteignung

b) welche sich kraft Gesetzes einbringen müssen:

z.B. Eltern für Schuleinschreibung

c) denen ein Nachteil entstehen kann, sofern bestimmt/bestimmbar 

z.B. Bieter bei einer Vergabe, die den Zuschlag nicht erhalten.

• Freiwillige Beteiligte: erhalten keine Mitteilung

Erhalt der Mitteilung zur

Einleitung des Verfahrens I
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Erhalt der Mitteilung zur

Einleitung des Verfahrens – Beispiel (Auszug)
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Einbringen schriftlicher Stellungnahmen 

• Verfahrensbeteiligte können 

• innerhalb der erteilten Frist von nicht mehr als 30 Tagen

• schriftliche Eingaben und Unterlagen vorlegen

• welche die Verwaltung berücksichtigen muss, sofern sie mit dem 

Verfahren zusammenhängen



15

• in Verfahren, die auf Antrag einer Partei eingeleitet werden

• bevor die negative Maßnahme formell getroffen wird

• unverzügliche Mitteilung an die Antragsteller

• der Gründe, welche die Annahme des Antrags verhindern

→Recht auf schriftliches Vorbringen von Einwänden, eventuelle Vorlage 
von Unterlagen

→Recht auf Beantragung einer Anhörung

innerhalb von 30 Tagen ab Erhalt der Mitteilung

Bei fehlender Annahme der Einwände: Begründungspflicht!

Mitteilung der Hinderungsgründe für die 

Annahme des Antrags I
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• 30 Tage als Grundregel

• verlängerbar - 180 Tage maximal

• Pflicht zum Abschluss des Verfahrens:

a) Ausdrückliche Maßnahme

b) Maßnahme in vereinfachter Form

• Begründungspflicht

• Aufhebung wegen unzureichender Begründung

• Rechtsmittelbelehrung

Verfahrensabschluss
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Motivazione: Esempio (estratto)

indicazione dei
presupposti di fatto

e delle ragioni giuridiche

• che hanno determinato la 
decisione

• in relazione alle risultanze 
dell'istruttoria

completa, logica, non contradditoria
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Begründung: Beispiel (Auszug)
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Obblighi nei procedimenti amministrativi

Obblighi

Forma Termini
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• c.d. termini perentori – „Ausschlussfristen“

→mancato rispetto dei termini: rigetto della domanda

• Scadenza di termini in giorni di chiusura/festivi: 

prorogato di diritto al giorno seguente non 
festivo o di apertura degli uffici

• Cosa fare in caso di mancata risposta della PA?

Obblighi nei procedimenti amministrativi:

Termini
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Aktenzugang lt. L.G. 17/1993

Voraus-
setzungen

Subjektive 
Voraussetzungen

Objektive 
Voraussetzungen
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Welche Rechte hat das Unternehmen?

- Einsichtnahme

- Kopien erhalten

- Frist: 30 Tage, sonst: stillschweigende

Ablehnung; Folge: VwG oder

Volksanwaltschaft

Aktenzugang lt. L.G. 17/1993
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Aktenzugang Beispiel
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Aktenzugang Beispiel
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Aktenzugang

Weitere 
Typologien

Einfacher 
Bürgerzugang

accesso civico
semplice

Allgemeiner 
Bürgerzugang

accesso civico

generalizzato
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Allgemeiner Bürgerzugang

Wann ist der allgemeine Bürgerzugang 

ausgeschlossen?

- Öffentliches Interesse/öffentliche Ordnung

- Schutz privates Interesse (z.B. Privacy)

- Schutz wirtschaftliches Interesse (z.B.

Betriebsgeheimnis)
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Anfechtung von Verwaltungsmaßnahmen

• Aufsichtsbeschwerde: 30 Tage

• Gerichtsrekurs: 60 Tage

• Antrag auf Aufhebung im Selbstschutzwege
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Gerichtsurteile – Beispiele zur 

Begründungspflicht

Urteil Verwaltungsgericht Bozen Nr. 257/2022 vom 21.10.2022:

Da im Anlassfall jegliche Begründung bzw. Untersuchung bezüglich des Umweltbericht bzw. des 

entsprechenden Vorberichtes fehlt, sind die angefochtenen Maßnahmen wegen Verletzung des Art. 19 ff. des LG 

Nr. 13/1997 in Verbindung mit Art. 17, Absatz 1, Buchstabe g) des LG Nr. 13/1997 rechtswidrig.

6. Aufgrund der Begründetheit der bisher geprüften Anfechtungsgründe, ergibt sich die Rechtswidrigkeit der 

angefochtenen Bauleitplanabänderung, die demzufolge aufzuheben ist.

Die anderen nicht ausdrücklich behandelten Anfechtungsgründe, Erwägungen und Einwände - sofern nicht 

bereits ausdrücklich angenommen oder verworfen - sind als absorbiert zu betrachten, weil sie seitens des 

Kollegiums für die Entscheidungsfindung als irrelevant erachtet wurden und jedenfalls nicht zu einer 

gegenteiligen Entscheidung hätten führen können.

Die Gemeinde Mals und die Autonome Provinz Bozen sind gesamtschuldnerisch zum Kostenersatz zu 

Gunsten der Rekurssteller verpflichtet.



Resümee

Verwaltungsverfahren

…sind unvermeidbar in der unternehmerischen Realität…

…folgen jedoch genau festgelegten Spielregeln…

Daher ist es wichtig:

→ zu wissen, welche Rechte & Pflichten es grundsätzlich gibt

→ sich in Streitfragen gut beraten lassen
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RA Karin Pichler

Handelskammer Bozen

Rechtsangelegenheiten

Tel. 0471/945 531

karin.pichler@handelskammer.bz.it

Kontakte

RA Ulrike Vent

Goethestr. 7, 39012 Meran

Tel. 0473/233778

info@ulrikevent.com

www.ulrikevent.com

mailto:karin.pichler@handelskammer.bz.it
mailto:info@ulrikevent.com
http://www.ulrikevent.com/
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Fragen & Diskussion
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